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Jeverliiudische Nachrichlea.
^ 89. MittwochMen 17 . April 1901. 111. Jahrgang.

Erstes Blatt.
K-Msche Aeberstcht.

Berlin , 15. April . Der Kaiser hörte heute Vor¬
mittag den Vortrag des Reichskanzlers Grafen Bülow in
essen Wohnung in der Wilhelmstraße und besuchte darauf
en neuen Dom.

Gerüchtweise verlautet, daß in Deutsch -Südwestafrika
ei den Kämpfen mit den Bastardstämmen außer einigen
oldaten auch ein Offizier der deutschen Schutztruppe ge-

illen sei.
Ueber das Ende der Schulpflicht schreibt die

!. Z . : Ein Landwirt war auf Grund einer Verordnung
er kgl. Regierung zu Königsberg angeklagt worden , weil
in Sohn dem Schulunterricht ferngeblieben war , sobald
r das 14. Lebensjahr bereits zurückgelegt hatte. Die
Strafkammer sprach ihn frei . Das Kammergericht wies
le Revision der Staatsanwaltschaft als unbegründet ab,
a nach der preußischen Schulordnung vom 11 . Dezember
848 mit dem Eintritt des 14. Lebensjahres die Schul¬
flicht ihr Ende erreicht ; abweichende Bestimmungen einer
Regierungsverordnung wurden für unerheblich erklärt. Im
»inblick auf eine neulich in vielen Zeitungen unrichtig
»itgeteilte Entscheidung betonte Präsident Grosschuff aus-
rücklich , daß die Schulordnung vom 11 . Dezember 1848
ur für die Provinz Preußen und nicht für die ganze
Monarchie gilt.

In Buea am Kamerunberg wurde kürzlich
as erste Abitmientenexamen im Seminar der Baslei
Mission gehalten. Es kamen fünf eingeborene Missions-
ehülfen zur Entlassung, die sämtlich ein gutes Zeugnis
chalten konnte « . Die unter der Leitung des Missionars
chuler stehende Anstalt befindet sich erst seit 1899 auf

er Bergstation, frü er war sie unten in Bonaberi am
kamerunfluß . Weil aber die Unruhe des dortigen Handels-
erkehrs und gewisse europäische Einflüsse der Ausbildung
er jungen Schwarzen nicht förderlich waren, verlegte man
ie in das stille Bergdorf, das obendrein den Vorzug
iner kühlen , gesunden Lage hat.

Oesterreich . Aus Wien , 15. April , wird berichtet:
Heute Vormittag besichtigte der Kronprinz mehrere Sehens¬
würdigkeiten der Stadt und nahm das Frühstück beim
sächsischen Gesandten Graf Rex ein.

Ueber die Trinksprüche wird noch gemeldet : Der Ton»
fall des Kaisers war ungemein herzlich und fast väterlich
mild , während der Kronprinz, der anfangs einen Augen»
blick befangen schien, mit fester, im ganzen Saal deutlich
vernehmbarerStimme antwortete, den Satz von der Waffen¬
brüderschaft mit militärischer Schärfe betonend.

Am gestrigen Tage fand ein Festkommers statt, an
dem 182 Vereinemit insgesamt 6000 Personen teilnahmen.
Der Kölner Sänger Juwelier Carl Wagner wurde leider
während des Festbanketts vom Schlage gerührt und starb
augenblicklich.

Der Kaiser wird auch in diesem Jahre eine Nord»
landsreise antreten, sie wird unmittelbar im Anschluß an
die „ Kieler Woche " unternommen und etwa den Zeitraum
der früheren Nordlandsreisen einnehmen . Die kaiserliche
Jacht Hohenzollern wird wahrscheinlich von einem schnellen
Kreuzer und mehreren Torpedobooten als Depeschenboote
begleitet werden.

Holland » Amsterdam , 14. April. Die englische
Meldung betreffend die Entdeckung eines Anschlags gegen
den Präsidenten Krüger ist nach der M. Z. völlig unbe¬
gründet; wie verlautet, wird der Präsident dem Vorsitzenden
des Haager Schiedsgerichts die Bitte um eine schiedsgericht¬
liche Behandlung der Transvaalfrage unterbreiten.

Der hiesige Telegraaf macht den Vorschlag eines all¬
gemeinen holländischen Boykotts gegen England, dem sich
die Burenfreunde in ganz Europa anschließen sollen.

Eins Versammlung von 8000 Amsterdamer Bürgern
beschloß, eine Bittschrift an die Regierung zu senden behufs
der Bewilligung eines Fonds zur Ansiedelung der Buren
in niederländischen Kolonieen.

Die Unruhen in China.
Berlin, 14 . April. Die Angehörigen des in Peking

ermordeten Hauptmanns Bartsch haben der Schles . Ztg.
zufolge die Ueberführung der Leiche nach der schlesischen
Heimat gestern telegraphisch beim Auswärtigen Amte er¬

beten . Der Ermordete hat sich besonders in dem Gefecht
an der Chinesischen Mauer bei Tsekingkwan ausgezeichnet,
wo er mit seiner Kompagnie unter Verlust mehrererToten
und Verwundeten drei Schnellfeuergeschütze und eine Menge
Fahnen eroberte.

Der Krieg in Südafrika.
London, 12. April. Wie stark der Unwille in

liberalkn Kreisen über die unwahre Berichterstattung aus
Südafrika ist, beweist ein Artikel der Daily News, der
mit der Ueberschrift „Lügen " folgendes besagt : „Wir
haben von Zeit zu Zeit auf die Unzuverlässigkeit der
Telegramme aus Südafrika hingewiesen und unsere Leser
gewarnt, selbst bei den auch von uns in Abwesenheit von
Beweisen des Gegenteilsveröffentlichten Depeschen (Reuters)
Vorsicht zu üben . Wir veröffentlichen heute an anderer
Stelle unter der Ueberschrift „ CiviS " eine« Artikel , der
die Aufmerksamkeit auf ein Beispiel direkter kaum zu über-
treffender Verlogenheit zieht . Am 4. Februar sandte
Reuter der englischen Presse ein Telegramm über das
Ableben des Dr . Walker, der seinen Tod unter Umständen
größter Grausamkeit von Burenhänden gefunden . Wie
die meisten übrigen Blätter , veröffentlichten wir dasselbe.
Hätten wir jenes Reuter-Telegramm zurückgehalten , so
wären wir zweifellos vom Standard an den Pranger ge¬
stellt worden . Wir können heute de« Buren nur Abbitte
leisten , daß wir es veröffentlicht haben. Ohne es zu
wissen, verleumdeten und beleidigten wir tapfere, für ihre
Freiheit kämpfende Männer , die zwangsweise verhindert
sind , zu ihrer Verteidigung das Wort zu ergreifen . Denn
jetzt schreibt Hauptmann Casson , der den bei Modderfontein
aufgehobenen Posten kommandierte , den Times und setzt
der Reuter-Meldung ein direktes , unbedingtes Dementi
entgegen . Dr . Walker , erklärt derselbe , wurde bei dem
Angriff nur einmal verwundet, und starb an demselben
Nachmittag an den natürlichen Folgen seiner Wunde. Er
starb den Tod eines Soldaten . Die Buren begingen nicht
nur keinerlei Mißhandlungen an ihm , sondern der Buren¬
kommandant , sagt Hauptmann Casson , drückte Herrn Dr.
Walker sein Bedauern aus , daß er verwundet worden,
und später am Tage sagte der Burenkommandant mir

Nach uns die Sündslut.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August Könijg.

(Fortsetzung .)
Der alte Herr warf nur einen flüchtigen Blick auf

as Papier , das Eugen ihm überreicht hatte, dann legte
c es auf den Schreibtisch.

„Damit ist diese Angelegenheit wohl fast erledigt ? "
cagte er.

„ Einige Gläubiger, die vor Jahren von hier verzogen
nd , haben sich noch nicht gemeldet, " erwiderte Eugen.
Ich schrieb an sie und erwarte die Antwort in den näch-
>en Tagen. Auch über Therese Volkland habe ich vor
inigen Tagen nähere Auskunft erhalten. Der Beamte,
en sie heiratete , hieß Neuber" —

„Sagte ich Ihnen nicht schon, daß ich sie gefunden
abe? " unterbrach Carlsen ihn. „ Nh, dann müssen Sie
ntschuldigen, ich hätte Ihnen vielleicht mauche Mühe er-
raren können . Aber es ist ja wahr, wir haben seit Wochen
icht mehr darüber gesprochen, und so dachte ich nicht
aran, Ihnen meine Entdeckungen mitzuteilen . Mein
letter , der Armenpfleger Schlichter, machte mich auf die
Litwe Neuber oder vielmehr deren Tochter aufmerksam,
ie ich seitdem als Stickerin beschäftige."

„ DaS ist mir bekannt, " fuhr Eugen sichtbar überrascht
nt, „ Helene Neuber sprach in unserem Hause davon , sie
esuchte noch am vergangenen Sonntag meine Tante , und
ei dieser Gelegenheit hatte ich das Vergnügen, das liebens-
'ürdige Mädchen kennen zu lernen. Diese Helene Neuber
ffo ist die Tochter jener Therese Volkland?"

„ Jawohl , ihre Aehnlichkeit mit der Mutter brachte
>ich auf die rechte Spur."

„ So, so, ich hatte noch nicht darüber nachgedacht,
>» so besser," sagte Euge« gedankenvoll , der sich in

diesem Augenblick der Bekenntnisse seines Freundes Paul
Jammersegen erinnerte. „ Wie gesagt , ein hübsches und
liebenswürdiges Mädchen , dem eine glückliche Zukunft zu
gönnen ist ."

Der alte Herr nickte schweigend und griff nach seinem
Glase , er forderte durch einen freundlichen Blick den Gast
auf, mit ihm anzustoßen.

„ Sind wir mit dem Geschäft nun zu Ende ? " fragte
er in heiterem Tone.

„ Im Gegenteil, die Hauptsache kommt noch . Kennen
Sie einen Isidor Blumbach ? "

„ Wie sollte ich nicht, " erwiderte Carlsen , die Brauen
unwillig zusammenziehend , „ es ist der falsche Freund, der
meinen Vater ruinierte.

"
„ Sie sprachen damals von Freundschaftsaccepten —"
„ Ganz recht , jene Wechsel waren von Isidor Blum¬

bach ausgestellt und von meinem Vater acceptiert .
"

„ Und Sie wissen ganz genau, daß Ihr Herr Vater
diesem Manne nichts schuldete, daß er die Wechsel nur
aus Gefälligkeit für den Freund acceptiert hatte ?"

„ Ja , das weiß ich mit voller Bestimmtheit .
"

„ Sie dürfen mir diese Frage nicht verübeln, in den
Papieren, die Sie mir damals übergaben , fand ich den
Namen Blumbach nicht ."

„ Ganz recht, " erwiderte Carlsen , „ jene Papiere be¬
zogen sich nur auf die Gläubiger meines Vaters , zu
denen Isidor Blumbach nicht gehört. Ich nannte Ihnen
auch damals den Namen dieses Mannes nicht , ich glaubte,
der Schurke sei längst gestorben und verdorben , erst später
erfuhr ich , daß er noch lebt und sogar hier als vermögender
Mann lebt .

"
„Hm, sollten Sie nicht damals dennoch sich geirrt

haben ? " fragte Eugen, während er die Asche von seiner
Zigarre abstrich . „ Erinnere ich mich recht , so sagten
Sie mir, Ihr Herr Vater habe sich in gewagte Unter¬
nehmungen eingelassen «nd sei darin unglücklich gewesen.

Wäre es nun nicht möglich , daß er, um einen Verlust zu
decken , von seinem Freunde Blumbach eine bedeutende
Summe geborgt hätte, und daß jene Accepte zur Deckung
dieser Schuld dienen sollten ? "

„ Nein, an diese Möglichkeit kann ich schon deshalb
nicht glauben, weil Blumbach damals jselbst ein armer
Schlucker war," erwiderte Carlsen mit überzeugender Zu¬
versicht.

„Nun wohlan, so will ich Ihnen berichten , welche
überraschende Entdeckung ich gestern machen mußte.
Isidor Blumbach war mit seinem Sohne Werner bei mir
und fragte mich, ob ich beauftragt sei , alle Forderungen
an den vor vierzig Jahren verstorbenen Herrn Adam
Carlsen voll auszuzahlen. Nachdem ich diese Frage bejaht
hatte, legte er mir vier , von Ihrem Herrn Vater acceptierte
Wechsel vor, von denen jeder auf den Betrag von fünf¬
tausend Thaler lautete. Ich erinnerte mich sofort Ihrer
Mitteilungen über die Gefälligkeitsaccepte , und als ich
die verschmitzten Gesichter mir betrachtete , stieg die Ahnung
in mir auf, daß dieser Isidor Blumbach der falsche
Freund gewesen sein könne , ich äußerte demgemäß meine
Zweifel an der Richtigkeit dieser Forderung , und nun
legte Blumbach mir einen Schuldschein vor, in dem Ihr
Herr Vater eigenhändig bescheinigt , daß er Herrn Isidor
Blumbach die Summe von zwanzigtausend Thalern schulde
und diese Schuld durch vier Accepte gedeckt habe , die er
bei Verfall prompt einlösen werde .

"
John Carlsen hatte sich hastig erhoben , er durchmaß

einige male das Zimmer mit großen Schritten , um seiner
Erregung Herr zu werden.

„ Ich kann das nicht glauben, " sagte er , „bitte zeigen
Sie mir das Papier ! "

„ Ich besitze es nicht , Blumbach wollte eS mir nicht
anvertraue« . Ich konnte ihm nur erklären , daß sein Name
nicht auf der Liste der Gläubiger stehe und daß ich
Ihnen die Sache vortragen wolle . Darauf erwiderte er,



selbstspersönlich , wie tief er das unheilvolle Ereignis be¬
dauere , während viele der Burghers in der Unterhaltung
mit unseren Leuten sich ähnlich ausdrückten . Die Buren
erwiesen unseren Verwundeten jede denkbare Freundlichkeit
und stellten eine» besonderen Posten aus , damit niemand
denselben nahe kam oder sie irgendwiebelästige .

" — „ Und
das ist," fährt die Daily News fort, „ihr Dank für jede
denkbare Freundlichkeit ! Durch das ganze Land haben
wir sie des brutalen Mordes angeklagt und diese falschen
Anklagen werde « als Basis benutzt , um z« weiteren Härten
gegen sie aufzuhetzen .

"

Oldenburg , 15. April. Die einzige Tochter des
verstorbenen Herzogs Elimar von Oldenburg, Gräfin Wels¬
burg, ist am Sonnabend Mittag auf Schloß Erlaa in
Oesterreich »ach längerem Kränkeln gestorben . Die früh
Dahingeschiedene stand in dem blühenden Alter von
23 Jahren . Heute findet die Ueberführung der Leiche
nach Ungarn in das Erbbegräbnis bei Schloß Brogyan
statt. Die Gwßherzoglichen Herrschaften sandten Kränze
und Blumenspenden nach Schloß Erlaa.

AorrespondenM.
ch- Jever , 16. April . Gestern fand die ordentliche

Generalversammlungder allgemeinen Ortskranken¬
kasse zwecks Abnahme der Jahresrechnung 1900 statt.
Zunächst wurde der Rechenschaftsbericht zur Kenntnis der
Versammlunggebracht ; wir entnehmen demselben folgendes:
1 . Einnahmen: Kassebestand zu Anfang des Jahres
766,69 Mk ., Zinsen von belegten Kapitalien 371,65 Mk .,
Eintrittsgelder 170,50 Mk., Gesamtbeiträge10076,35 Mk .,
Ersatzleistungen für gewährte Krankenunterstützungen 70,98
Mark, aus verkauften Wertpapieren u. s. w . 1800 Mk .,
sonstige Einnahmen 59,87 Mk. 2 . Ausgaben: für ärzt¬
liche Behandlung 1905,50 Mk. , Arznei und sonstige Heil¬
mittel 2949,97 Mk. , Krankengelder: a . an Mitglieder
2656,14 Mk. , d . an Angehörige 7,88 Mk . , Unterstützung
an Wöchnerinnen 150,52 Mk., Sterbegelder 355 Mk .,
Kur- und Verpflegungskosten an Krankenanstalten871,97
Mark, Ersatzleistungen für gewährte Krankenunterstützung
336,09 Mk . , zurückgezahlte Beiträge und Eintrittsgelder
39,03 Mk-, Kapitalanlage 2943 Mk . , Verwaltungsaus¬
gaben : a . persönliche 705,90 Mk. , d . sächliche 71,03 Mk .,
Sonstiges 60 Mk- Es steht demnach einer Einnahme
von 13 304,04 Mk. eine Ausgabe von 13 052 .03 Mk.
gegenüber , so daß ein Kassebestand von 252,01 Mk. ver¬
blieb . Die Zahl der Erkrankungsfälle der männlichen
Kasseumitglieder betrug 181 mit 2915 Krankheitstager,
der weiblichen Kassenmitglieder 60 mit 1285 Kranlheits-
tagen, Sterbefälle waren 10 zu verzeichnen ( 7 männliche
und 3 weibliche Mitglieder) . Der Reservefonds betrug
am Schlüsse des Rechnungsjahres 9936,75 Mk. Hierauf
erfolgte die Erledigung der Revisionsbemerkungen , worauf
dem Rechnungsführer Decharge erteilt wurde.

daß eS wohl der kürzeste Weg sei , wenn er selbst mit
Ihnen verhandle, er wolle Sie zu diesem Zwecke heute
Vormittag besuchen. Ich würde Ihnen diese Mitteilung
schon gestern gemacht habe», wenn ich die Zeit dazu ge¬
funden hätte, da dies nicht geschehen konnte , bin ich
heute etwas früher gekommen , um Sie auf diesen Be¬
such vorzubereiten und zur Seite zu sein, falls Sie dies
wünschen ."

„ Ich danke Ihnen , ich werde die Leute in Ihrer
Gegenwart empfangen, " erwiderte der alte Herr. „Haben
Sie die Unterschrift meines Vaters auf dem Schuldscheine
mit der Unterschrift auf den Wechseln verglichen ? "

„Jawohl und ich darf wohl sagen , daß ich es mit
großer Sorgfalt that ."

„ Und das Resultat dieser Prüfung ? " fragte Carlsen,
den Blick erwartungsvoll auf Eugen heftend , der mit
dem Taschentuch die Gläser seines goldenen Lorgnons
abrieb.

„ Wenn ich ganz objektiv urteilen sollte, würde ich den
Schuldschein für echt halten. "

„ Und dennoch behaupte ich, daß er gefälscht sein
muß."

„Wir werden das beweisen müssen .
"

„ Ich hoffe , daß ein Sachverständiger diesen Beweis
führen wird . Mein Vater kann jene Summe nicht
empfangen haben, wo sollte das Geld geblieben sein ? Und
woher sollte Isidor Blumbach es genommen haben?"

Eugen klemmte das Lorgnon auf die Nase und blickte
mit nachdenklicher Miene dem alten Herrn nach, der ruhe¬
los auf- und abwanderte.

„Wenn wir uns auf den gesetzlichen Standpunkt
stellen wollen , so brauchen wir uns über diese Forderung
überhaupt nicht den Kopf zu zerbrechen, " sagte er , „ sie ist
längst verjährt. Ich bitte Sie, verehrter Herr, unter¬
brechen Sie mich nicht , ich weiß , was Sie mir erwidern
wollen. Wenn eS eine rechtmäßige Forderung ist, so sind
Sie entschlossen, sie zu tilgen, aber Sie bestreiten diese
Rechtmäßigkeit und dieser Streit kann nur auf dem gericht¬
lichen Wege ausgefochten werden . Wir haben also hier
nur die Wahl zwischen der Bewilligung oder Ablehnung
dieser Forderung."

„ Ich lehne Sie mit aller Entschiedenheit ab , denn
ich hege die feste Ueberzeugung, daß sie sich nur auf Be¬
trug und Fälschung stützt.

"
(Fortsetzung folgt.)

* Jever , 16. April. Bei der Landes-Verstcherungs-
anstalt Oldenburg lagen in den drei ersten Monaten des
laufenden Jahres (die Zahlen für den gleichen Zeitraum
des Vorjahres sind in Klammern nachgefügt ) vor:
225 (317) Anträge auf Bewilligung von Invalidenrente,

19 ( 59) „ „ „ „ Altersrente,
176 (159) „ „ Beitragserstattung in Heiratsfällen,

39 ( 61) „ „ „ „ Todesfällen,
1 Antrag „ „ an Unfallinvaliden,

89 ( 52) Anträge „ Uebernahme des Heilverfahrens.
Es wurden in dem genannten Zeitraum festgesetzt:151 (231 ) Invalidenrenten, 14 (47) Altersrenten, 141 (137)

Erstattungen in Heiratsfällen und 31 (52) in Todesfällen.
Die Höhe der bewilligten Invalidenrenten betrug durch¬
schnittlich 147,65 Mk . ; im ganzen 22 294,60 M ! . , die
der Altersrenten durchschnittlich 165,68 Mk. , im ganzen
2319,60 Mk. , für sämtliche Renten zusammen 24 614,20
Mark. — Seit dem Inkrafttreten des Gesetzes wurden auf
4554 Anträge 3738 Renten in der Höhe von 492504,00
Mark bewilligt und bei 4176 Erstattungsanträgen in 3956
Fälle« die Beitragserstattung verfügt . Das Heilverfahren
wurde in 35 (39) Fällen (darunter 20 ( 19) Lungenkranke)
eingeleitet , in 14 Fällen (darunter 6 Lungenkranke ) abge¬
lehnt. Am 1 . April befanden sich 25 (32) Kranke in der
Fürsorge der Versicherungsanstalt, darunter 21 (18) Lungen¬
kranke an zwei verschiedenen Kurorten. Der Aufwand für
die Krankenfürsorge betrug in dem oben bezeichneten Zeit¬
raum 7503 .23 ( 5964,35) Mk.

—* 4proz . Jeversche Amtsverbands -Anleihe
V0» 1877 . Ziehung vom 15. April 1901 : Nr. 5 , 70,
80, 119 , 165 , 175 , 185 , 202 , 214 , 216 , 255 , 294 , 333,
349, 375 , 390 , 420 , 430 , 448 , 47 ! , 476 , 497 , 500.
Die Einlösung geschieht vom 1 . November 1901 ab bei
der Oldenburgischen Spar - und Leihbank in Oldenburg.
Restanten Nr . 342 , 347 , 357 , fällig seit 1 . Nov. 1900.

—* Jeversche 4proz . Amtsverbands -Anleihe
von 1883 . Verlosung am 15 . April 1901 , Auszahlung
vom 1 . November 1901 ab bei der Oldenburgischen
Landesbank zu Oldenburg zu 500 Mk . : Nr . 7 , 14, 23,
60, 62, 88, 130 , 145 , 197 , 216 , 261 . 269 , 277 , 285,
287 , 375 . Rückständig : seit 1 . Nov . 1898 Nr . 301 , 303,
seit 1 . Novbr. 1899 Nr . 13, 329, seit 1 . Novbr. 1900
Nr . 54 . 73 . 210.

? Tettens , 15 . April. Die Schwellen auf dem
Bahnkörper werden augenblicklich sämtlich erneuert. An
der ganzen Strecke Jever-Carolinensiel liegen Haufen der
imprägnierten Schwellen, durch welche die alten ersetzt
werden sollen.

Hookfiel , 15. April . In der gestern abgehal-
tenen Kriegcrvereins-Versammlung wurde Kamerad Zoll¬
einnehmer Schönweiler als Vertreter zum Vertretertag in
Osternburg am 15 . Juni gewählt, — SicheremVernehmen
nach wird am 1 . Juni versetzt : ZollpraktikantGoldenstädt
von Crildumerfiel als Grenzaufseher nach Mariensiel und
Grenzaufseher Wichmann von Mariensiel nach Crildumer-
siel. — Angekommen ist im hiesigen Hafen die Tjalk
Gebkea , Kapitän Freese , von Geestemünde mit Holz für
die Firma H. Bartels . In diesen Tagen sind von Kra-
gerö (Norwegen) nach hier abgesegelt : Galliot Gretjelina,
Kapitän H . König; Renskea, Kapitän Franz Ulpts , und
Anna Gesina, Kapitän Harm Ulpts.

G Sengwarden , 16 . April. Nach abgelaufener
Dienstzeit scheiden am 1 . Mai d. I . aus dem Kirchenrat
aus die Kirchenältesten Harms , Harken und Köster , aus
dem Ausschuß die Mitglieder Popken , Hicken und Wilhelm
Geldes. Die Neuwahl von drei Kirchenältesten und drei
Mitgliedern des Kirchenausschuffes ist auf Sonntag den
28 . April nach Beendigung des Gottesdienstes in der
Kirche angesetzt.

F Vom Lande , 15. April. „ Der April macht,
was er will. " Gewaltige Regenmassen , heute untermischt
mit Schnee, kommen hernieder und tränken den Erdboden,
so daß an eine Bestellung vorab nicht gedacht werden
kann . Der Landmann zieht die Stirn in Falten , denn
die Frühjahrsbestellung wird fortwährend gehemmt und
die Aussichten auf eine gute Ernte sind sehr schlecht.
Während im vorigen Jahre längst die Einsaat beschafft
war, wird dieselbe bei dem schlechten Aprilwetter bis Mai
wohl kaum mehr zu bewältigen sein. Wenn aber so spät
infolge der anhaltenden Nässe das Saatkorn zum Wachs¬
tum in den Boden gebracht werden kann , so ist damit
zugleich die Aussicht auf einen reichen Körnerertrag fast
gänzlich ausgeschlossen . Das Getreide liefert Stroh , aber
wenig Fruchtkörner. Mag der Regen für die Weiden gut
sein, immerhin wird aber auch hier der Boden durch den
vielen Regen so aufgeweicht , daß die Weiden vorab noch
sobald nicht betrieben werden können . Möchte der Himmel
bald seine Wasserschleusen schließen, damit die sich immer
mehr häufende Arbeit in Feld und Garten gethan werden
kann.

Z Baut , 15 . April. In eine Lohnbewegung ein¬
getreten sind die im Baugewerbe beschäftigten Arbeiter der
Gemeinden Bant , Heppens und Neuende . Außer einigen
Forderungen bezüglich der Arbeitsdauer wird von den
Zimmerern und Maurern e n Stundenlohn von 55 Pfg .,
von den Bau - und Erdarbeitern ein solcher von 45 Pfg.
verlangt.

* Oldenburg , 15 . April. Der Verband der Eier¬
verkaufsgenossenschaften hielt gestern Nachmittag im Neuen
Hause eine Versammlung ab. Nach Verlesung des)
Protokolls der letzten Versammlung wurde der Geschäfts¬

bericht entgegengenommen . Aus demselben ergiebt siz
daß im verflossenen Jahre von elf Genossenschaften j>
reichlich 8 Monaten über eine Million Eier verkauft stzim Betrage von ca . 50 000 Mk . Der Verband hat,wir den N . f . St . u. L . entnehmen , schon dahin gewii
daß die Genossenschaften nicht mehr um Abnahme
Eier verlegen sind , wie es in der ersten Zeit wohl maniimal der Fall war . Bei der Zentrale können die einzeln!
Genossenschaften die Adressen von gut eingeführten Agent,
erfahren, und so ist immer ein flotter Absatz zu ve
zeichnen , ja, die Bestellungen konnten zum Teil nicht ei,
mal alle ausgeführt werden . Es ist dies ein Zeichen,
begehrt gute Landeier sind , und es kann nicht genug zuBeitritt zu den Genossenschaften geraten werden . Zu di
V rbande sind noch die Genossenschaften zu Gruppe
bühren, Elmeloh, Altenhuntorf, Hude und Huckelrie
(Müusterland) beigetreten , so daß jetzt im ganzen 16
nvssenschaften angeschlossen sind . An die großherzogli,
Eisenbahndirektion war ein Gesuch um Expedition t
Eier ( ähnlich wie bei Milch , Butter rc .) als Eilgut
Frachtgutprcisen eingereicht . Eine Antwort ist bisher nt
erfolgt. Von der Landwirtschaftskammer und dem Lande
kulturfonds war als Antwort auf Gesuche um Eimichtu
einer Musterzuchtanstaltzurückberichtet , daß man der Sa,
wohlwollend gegenüberstehe , vorläufig aber den Pl,
wegen Mangels an Mitteln nicht ausführen könne,
wurde beschlossen, sich der Landwirtschaftskammer a,
zweckverwandter Verein anzuschließen , und man ernan»,
zum Vertreter des Verbandes Herrn HauptlehrerHeinke,
Nethen. Ebenfalls wurde beschlossen, sich mit dem Vej
bande der oldenburgischen Geflügeloereine zu verbind
urd mit ihm Hand in Hand zu arbeiten. Es soll vei
sucht werden , die betreffenden Angelegenheiten in genier
schaftlichen Sitzungen zu beraten . Als Vertreter des Ve,
bandes wurden gewählt die Herren Heinken -Nethen, Joosis
Altjührden und Tellmann-Zwischenahn . Da bei der
gäbe von Bruteiern von Zuchtstämmen des Verbandes de
Geflügelvereine Unregelmäßigkeiten vorgekommen wäre»
so wurde beschlossen, beim Verband dieserhalb vorstelli
zu werden . Nach Erledigung verschiedener interner
gelegenheiten wurde die Versammlung geschlossen.* Barel , 16 . April . Ein Eisenbahn -Unfall ereigneilb
sich Sonnabend Abend bei der Station Ellenserdamm
Als der Abendgüterzug die genannte Station passiert!
sprangen von demselben die drei letzten Wagen aus de«
Geleise , wobei ein Wagen vollständig umftel . Wie d«
Unfall entstanden ist, ist noch nicht aufgeklärt. Der fahr
planmäßig von Wilhelmshaven nach hier verkehrend
Perfonenzug hatte infolge des Umrangiercns an de
Unfallstelle eine Verspätung von ca. 20 Minuten,
den entgleisten Wagen sollen verschiedene Güter wie
Maschinen usw . ziemlich stark beschädigt sein , jedoch ist der
Materialschaden kein bedeutender . (Gern.)* Neuharlingersiel . In der nächsten Zeit werde«
hier umfassende Deichbauten in Angriff genommen werde ». ! !
Auf der Strecke Neuharlingersiel-Benserstel , etwa 7 Kilo«!
meter lang, soll eine Befestigung und Erhöhung de)! ^Deiches erfolgen , deren Kosten nicht weniger als 800 OOS ^
Mark betragen werden . Eine holländische Firma hat di!
Ausführung übernommen . Auch bei Emden und iw
Kreise Weener werden Deichbauten vorgenommen werden)
die letzte große Sturmflut hat doch vielfach größere«
Deichschaden angerichtet, als angenommen wurde.

3
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* Unter Hiuterlafsnng einer großen Schuldem
last verschwunden ist der Assessor v . Alvensleben i» !
Berlin , der seit 5^ Jahren in der Göbenstraße 11 ^
wohnte und längere Zeit mit einem Rechtsanwalt in best
Dorotheenstraßeassoziiert war. Der Flüchtigesoll Schulde» ^
im Betrage von 200 000 Mk. hinterlaffen haben . Aal.
10. Februar erklärte v . Alvensleben seiner Wirtin, daß ei °
auf vierzehn Tage verreisen müsse. Er kehrte nicht Wiedel l
zurück, dafür aber war nun der Gerichtsvollzieher ei» 7.
ständiger Gast in seiner Wohnung. Wechsel auf Wechsel
mit hohen Beträgen wurden präsentiert und nicht ein¬
gelöst , was zur Folge hatte, daß das Mobiliar und di!
Bibliothek des Flüchtigen noch vor Ostern von der» H>
Gerichtsvollzieher abgeholt wurden . Was der Flüchtig! P
mit Waren in Höhe von 20 000 Mk. , die ihm eine aus¬
wärtige Tuchfabrik lieferte , angefangen hat, ist noch nich!
aufgeklärt, v . Alvensleben war schon seit längerer Zeii^
in der Liste der Rechtsanwälte gestrichen , da er eigentlich
nicht praktizierte . Er stand vielmehr als Syndikus iw
Dienste einer Agrarbank, deren Landerwerbungenin Pose»und Westpreußen er hauptsächlich leitete . Seine Spul Ki
weist nach Paris und Monaco, doch wird angenommen , de!
daß er bereits jenseits des Ozeans weilt. W- - El

Neueste Nachrichten. ^
Berlin , 15 . April . Mitteilung des Kriegsministeriums ^über die Fahrt der Truppentransportschiffe: Reichspostt

dampferStuttgart mit den 320 aus Ostasien heimkehrenden
Dienstunbrauchbaren an Bord hat am 15. April ^Colombo passiert.

Berlin , 15. April . General - Feldmarschall Graf ^
Waldersee meldet am 13. aus Peking : Zur Aufhebung
der unter dem 8. d. M . gemeldeten Räuber, die sich im
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Gebirge nordöstlich Tschangpingtschou (30 Km . nördlich
Peking) festgesetzt haben , ist Major v . Schönberg mit
einer Kompagnie und je einem Zug berittener Infanterie,
Kavallerie und Feldartillerie von hier abgeschickt, während
die Kompagnie aus Tschangpingtschou den Rückzug ver-
legen soll.

Berlin , 15. April . Nach der Post beträgt die Ent«
schädigungsforderung , welche das deutsche Reich an China
stellt, 12 000 000 Pfd . Sterl . (240 Will . Mark) ; hierin
sind jedoch die Forderungen, die von privater deutscher
Seite geltend gemacht werden , nicht mit einbegriffen.

Berlin , 15. April . S . M . S . Irene ist am 14.
April von Taku über Chingwantau und Shanhaikwan
nach Tschifu und S . M . S . Iltis am 15. April von
Hankow nach Wusung in See gegangen.

S . M . S . Hertha ist am 14 . April in Wusung
eingetroffen.

Bremerhaven, 15 . April . Der NorddeutscheLloyd
gab bei der hiesigen Rickmersschen Werft ein zweites Schul¬
schiff, eine Viermastbark von 3000 Tons , in Bau.

Rudolstadt, 16. April . Ueber Nacht trat in Neu¬
haus am Rennweg bei einer Temperatur von Null Grad
starker Schneefall ein , der noch jetzt anhält, so daß die
umliegenden Höhen des Thüringer Waldes wieder mit
dichter Schneedecke überzogen sind.

München, 15. April . Amtlicher Meldung zufolge
stieg die Zahl der Typhuskranken des zweiten Bataillons
8 . bayerischen Infanterie - Regiments in Metz in der Zeit
vom 12. bis 15 . April von 250 auf 271 . Dagegen sank
die Zahl der unter Beobachtung Stehenden von 34 am
10 . April auf 15. Gestern ging kein Typhuskranker zu,
sodaß ein weiteres Ansteigen der Epidemie in erheblicherem
Grade nicht zu erwarten ist. Die Krankheit tritt bei dem
kleineren Teile der Erkrankten in so schwerer Form auf,
daß bis jetzt zwei weitere Todesfälle zu beklagen sind.

Berlin , 16 . April . Der Lokal-Anzeiger meldet aus
! Peking : Ein junger Chinese namens Howan wurde als
Mörder des Hauptmanns Bartsch gestern verhaftet. Als
Motiv der That giebt er angebliche Mißhandlung durch
Iden Hauptmann Bartsch an, er habe den Mord im Affekt
^begangen . Howan rühmt sich sogar der That . Er und
Zein anderer, gleichfalls verhafteter Chinese wurden mit

dem Pferde des Hauptmanns angetroffen . Es sind noch
zwei weitere Chinesen , die auch mit der That in Ver¬
bindung stehen sollen , verhaftet worden.

Breslau , 16. April . Der Bankier Alfred Deißner,
Mitinhaber der Firma Paul Deißner, ist verschwunden.
Die Depots sind angegriffen . Die Passiva betragen IV^Millionen Mark, die Aktiva 50 000 Mk.

London , 16 . April . Der Standard meldet aus
Shanghai von gestern : Der kaiserliche Hof hat den
chinesischen Gesandten in Tokio beauftragt, der japanischen
Regierung seinen speziellen Dank auszusprechen für die
Unterstützung , die sie demselben bei dem Widerstande gegendas Mandschureiabkommen habe angedeihen lassen . Zu¬
gleich wurde der Gesandte beauftragt, Japan zu bitten,
China auch in künftigen Fällen Hülfe und Unterstützung
zu leihen.

London , 16. April . Lord Kitchener meldet aus
Pretoria : Während der Operationen des Generals Ba¬
bington überraschte eine Kolonne nordwestlich von Clerks¬
dorp bei Tagesanbruch das Lager des Kommandanten
Smuets . Sechs Buren wurden getötet , zehn verwundet
und 23 gefangen genommen ; zwei Geschütze, zwei
Munitionswagen mit Munition , einige Pferde und eine
Anzahl Vieh wurden erbeutet . Die Engländer hatten drei
Verwundete. Oberst Plumer nahm 16 Buren gefangenund erbeutete Pferde und Vieh . Im Oranje - Freistaat
wurden durch die Operationen Pilchers sieben Buren ge¬tötet, ein Bur erstach sich . Es wurden erhebliche Vor¬
räte aufgebracht.

Marktberichte.
Jever , 16 . April . Dem heutigen Biehmarkt

waren zugesührt 25 Stück Hornvieh, 48 Schafe und
Lämmer und ca. 160 Schweine. Der Handel auf dem
Viehmarkt war unbedeutend , es waren jedoch schon zwei
auswärtige Händler erschienen. Der Handel auf dem
Schafmarkt war mittelmäßig. Beste große 4 Wochen alte
Lämmer kosteten 10 Mk, , für etwas geringere Waare for¬
derte man 8 Mk . Junge gute Milchschafe mit voller
Wolle brachten 21 bis 24 Mk . Ein geschorenes mittel¬
schweres Milchschaf mit einem Lamm und ein do . güstes

Schaf bedangen zusammen 40,50 Mk. Der Handel auf
dem Schweinemarktwar gut. Gute 4 Wochen alte Ferkel
kosteten 12 Mk . , 5 Wochen alte 14 bis 15 Mk. Nächster
Viehmarkt am 23. April.

Zivilstaud der Stadtgememde Jever
vom 1 . bis zum 81. März.

Geboren: Ein Sohn : dem Arbeiter Ernst Kieke,
dem Schneider Carl van Veelo, dem ArbeiterWilh . Greifs,
dem Schneidermeister Friedr . Lübben , dem Maurer I . H-
Schröder, dem HotelwirtGeorg Noltemcyer, dem Schneider
Friedr. Schipper, dem Arb. Ludwig Oeltermann, dem
Kaufm . Joh . Harms Cassens , dem Kaufm. Anton Michels.
Eine Tochter: dem Landgrbr. Joh . Ulrich Peters , dem
Kaufm . MenS Gerh. Onnen, dem Arb. Siemen Beith,
dem Klempnermeister Heinr. Wöltjen, dem Maler TheileSaebens , dem Kaufm. Beruh . Dettmers, dem Zimmermstr.
Heinr. Franzen.

Eheschließungen : DerLandwirt Johann Eilers
von Moorwarfen mit Anna Fischer von Upschört ; der
Maler Carl Nußberger zu Wilhelmshaven mit Tomma
Habben von hier ; der Schneider Wilhelm Janßen mit
Annchen Ricklefs , be 'de zu Jever ; der Gastwirt Wilhelm
Tebje mit Margaretha Meusel, beide zu Moorwarfen.

Gestorben: Der Gymnasial-Oberlehrer Dr . Franzen
von hier , 36 I . alt ; eine Tochter deS Kaufm. Mens
Gerh. Onnen von hier, 2 Tage alt ; der Handlungsgeh.
August Müller hies. , 21 I . alt ; der Proprietär Beruh.
Zehelein hies. , 80 I . alt ; der SchiffszimmermannFriedr.Blum von Heppens, 34 I . alt ; ein Sohn des Arbeiters
Joh . Hinr. Heeren von hier, 8 M . alt ; der Arb. Meene
Dirks von Accum, 63 I . alt ; der Arb . Casimir Wegener
von hier, 54 I . alt ; der Arb. Joh . Brausch von Britten,32 I . alt ; die Witwe des Arb. Harms hies., Anna
Margaretha Friederika geb. Meyer, 73 I . alt ; der Häus¬
ling Johann Siems Hinrichs von Friedr.-Aug.-Groden,56 I . alt ; der Schuhmacher Joh . MeinerS Ricklefs von
Ostiem , 48 I . alt ; die Witwe des weil . Landwirts
Wessels von Moorhausen, Maria Theodore geb . Abels,42 I . alt.

M Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
ah» Das alte Gymnasium zu Jever nebst
mdtzSchulplatz und Nebengebäuden, sowie dem
deMusgang vom Schulplatz zum Hopfen
JGaun soll am

rsh>s
d«

20 . Äpril d. I.
vormittags 11 Uhr

mf dem Amte öffentlich zum Verkauf
lebracht werden. Die Verkaufsbedin-
Mgen werden im Termine bekannt ge-

tzH leben , können aber auch vorher in der
Amtsregtstratur eiugesehen werden.

Jever , 13 . April 1901.
Amt.

I . V. d . A- : Mutzenbecher.
:rei> Der Verkehr auf der Chaussee Schortens-

Dose ist auf der Strecke von Km 3,0—3,3
vom 16 . d. M. auf etwa 14 Tage erschwert.

Barkel, 14. April I9yl.
Plagge.

ew ZwMSsversteigerrmg.
11 Iever.
de, Mittwoch den 17 . April 1901 nach-
^ jmittags 3 Uhr sollen im Adler hies.
Nnst 4 große Spiegel mit Goldrahmen

e, gegen Barzahlung versteigert werden.
^ Pohlmann,

Gerichtsvollzieheri . V.

Schulsache.
Tettens. Für die Leitung der hiesigen

>erv Handarbecksschule wird eine geeignete
lg- Persönlichkeit gesucht.
as<

, Meldung hier bis 15 . Mai d . I.
ich! .̂ Glendenberg, Pfr.
jeiiS- --
>' ch Kirchensachen.
/ "

. Das Betreten der Rasenplätze auf dem
» tes. Kirchenplatze ist strengverboten. Der'^ ^ chenbote ist angewiesen , Uebertretungen

Verbotes zur Anzeige zu bringen.Wahrend der Gottesdienste wollen dieMein ihre Kinder vom Kirchplatze über¬
haupt fernhalten.

Jever , 1901 April 11.
ns

__ Der Kirchenrat.
Hühner und Hund : sind von dem hiesigen

ril f.,D °se .fernzuhalten , widrigenfalls gegen

IM -WmlmchiWi.
Recht billig zu verkaufen eine sehr gute

Schneidernähmaschine, eine dito für Schuh¬
macher und einige für den Haushalt,
sowie ein kleiner Ladentisch (Tresen) .
Jever, St . Annenstr. 96. G . F . Bley.
Heute Mittwoch schöne frische

AM -- Schellfische.
I . A l v e r i ch s.

Sonnabend erhalte wieder
grosse frische Schellfische

und empfehle solche ä Pfd. zu 20 Pfg.
Sengwarden . I . F. Kickler.
Chtlisalpeter und Peru- Guano empfiehlt
Schaar . D . Fimmen.
Roten , weißen und schwedischen Klee,ttal. Rahgras , Saatwicken empfiehlt
Schaar . D . Fimmen.

Ins Beste ist W MW!
fern zu Mehl gemahlen , ohne Steine,
enthält S5 - S8 pCt . kohleus. Kalk.

Proben stehen gerne zu Diensten.
Versand ab Fabrik nach allenBahnstationen.

Habben L Wiggers.
Zu verkaufen

ein HaufenHeu, sowieRogg -nlaugstroh,
ferner Ess- und Pflanzkartoffeln.

Moorwarfen . G Dirks.
Z« verkaufen

ein Kinderwagen. Wo ? sagt die Expe¬
dition dieses Blattes. _

Habe noch 6 bis 7 Stück Jungvieh zu
verkaufen.

Neuruderaltengroden.
Robert Oetken.

Zu verkaufen
2 prima Kuhkälber, bester Abstammung

Jever, St . Annenthou
Julius Levy.

ittenBesitzer strenge Maßregeln ergriffenverden.
Jever , 1901 April 11.

Der Kirchenrat.

Zu verkaufen
Bruteier von rebhuhnfarbigen Italienern,
u Stück 10 Pfg.

Jever. Lindemann.

Preis 80 Pfg.
Buchh. C. L. Mucker L Söhne.

Tm IvlLLKvi » L' ürrii/Lvil
empfehle

vSnigs Isusvnü
Eschen,
Ulmen,
Eichen,
Ahorn,
Ellern,
Birken,
Kastanien,

Ferner junge kräftige

G!

«-» HL

Fichten,
Edeltannen,
Weymouthskiefern,
» o « 8L » 8 - Fichten,

eine amerikanische , schnell-
wüchsige Art , welche jährlich

meterlange Triebe macht.
odstdsumv "MK (Aepfel und Birnen), nur

L- s -L
^ LZ

« ' s ^
A » »
8ZZ

8

in einigen, für hiesige Verhältnisse passenden Sorten, in der beliebtenund empfrhlenswerten HaMammform.
Niedrige kkossn in nur besten Sorten.

Ziersträucher . Spargelpflanzen. Stachelbeer- u. Johannisbeersträucher.Gut Moorhausen dei Jever . H . N«AlLirL.

Zu vermiete»
umständehalber auf Mai noch eine große
Wohnung.

Waddewarden. R. Olt manns.
Annoncen für die jeweilige

Tages -Ausgabe werden bis
morgens 10 Uhr erbeten , später
eingehende können erst am nächstfolgenden
Tage Aufnahme finden.

Die Expedition
des Jeverschen Wochenblatts.

Habe noch zum 1 . Mai in Rüsterste)
2 freundl . Wohnungen mit Gartenland
zu vermieten.

Reflektanten wollen sich an mich oder
an Herrn G . Kleyhauer, Rüsterfiel, wenden.

Wilhelmshaven . Gustav Graepel.
Feine Roggen - und Weizeukleie,100 Pfund 5 Mk., empfiehlt
Schaar. D . Fimmen.

Grdbeerpflanze»
empfiehlt Uug. WindelS.



In Portieren , UebergnMnen , Zugronleonx usm
mit allem Zubehör , als:

Stoffe, Portieren-Garnituren, Gardiuenkaften, Zugstangen , Rosetten usw.,
habe stets großes Lager.

Das Umarbeiten nnd Modernisieren gebrauchter Polster -Möbel , überhauptMe Reparaturen , werden schnell und billigst ausgeM.

ZN.

I
.

avlrivi ' lv IHIäbsI
für Küche und Schlafzimmer sind in allen Ausführungen
und Preislagen vorrätig . — Eichene englische
Schlafzimmer -Einrichtungen , Bettstellen mit
Patent- und gewöhnlichen Federmatratzen stehen zur ge¬
fälligen Ansicht bereit.

II.

Malen äer Oläeudurger vsick
in Zsven nnrl UoksnIriNLken,
Zinsvergütung fürEinlage« bei halbjähriger Kündigung undwechselndem

Zinsfuß bis auf weiteres
- - 4 pnoLvnl ,

^ --

auf feste Termine nach Uebereinknnft ebenfalls bis zn
4

An- undVerkaufvonWertpapiere«. GewährungvonVor¬
schüssen in laufender Rechnung und gegen Wechsel . Ueberweisung und
Sendung vonGelder« nach demAnslande . Aufbewahrungund
VerwaltungvonWertpapieren.

kMsIv ckvn Müvnkui 'gei ' Sank in
LoI»8v. xxa. Or»r8lvi »8.

k^ißislv oickenkungen vsnk in » okenleinoiivn.
ir

« ovielllr
c ^ e ^ o

rvirä stets Zerns Zetrunksu , äa
sein ^ roma im kvokstsii 6irsäs
sutrviokelt ist unä er vor allem
äusssrst leioüt veräaut virä.
Oie VsrsituQZsxveiss ist eins

seduslls UQÜ tzinkaoks.

R' rellüsireliö Mvuteu -
'
V er »ioIlvrimL »-^ ilr1»U

-» »«rlm, « »issrstr. L
8is Lncls 1900 susgvrsklts VoroiokvrllngsdvNSgv: 97 ^ illionon küsi-Ic.

Avnlvnvsnnivkvnung
riur I1tiLlL »n »ii »t « 8vrI >01»niiZ uuä ^ Itv »«v «r8 »rgunK.

llspilolvvnsiokvnung
kür ^ « 88l «» vi -, MiUtürSIviiol rnrä

Vertreter : lVildelm Lo ^sr , I/sdrer in vanl , 1k . lüe^sr , Leeextor
ia Llnriok 2smmen in Viüivtmsnsavn , XöniZstr . 11,

^Vestermann iu üllßsndung , Hsrkartstr , 7

die all -rfeinste, der Molkereibutter am ähn¬
lichsten isiai-gai ' ins , I Pfund 70 Pfg.,
bei 5 und 10 Pfd. ä Pfd. 65 Pfg.,

feinste SSstchm-MMine
bei ganzen Kübeln zu Fabrikpreisen stets in frischer Ware vorrätig bei

4 . H O»8lsvi»8i, Jever.
We?ÜLllwvnW .Wfg.
empfiehlt I . H. Cafsens.

lkVIelLvi»
empfiehlt I . H. C aff en s.

Beilchenbongnets
empfiehlt Ang . Windeis.

Schöne Pflanzschalotten.
_ 3 - F. Ianßen.

Unterhalte stets ein großes Lager in
Daberschen Kartoffeln, welche auch an
Wiederverkäufer billigst abgebe.

Mühlenstr. I . F. Janßen.

SlhornsteimuMe
aus glas. Thon, hart gebrannt,
unverwüstlich, bringen jedem

Schornstein unbedingt Zug.
Habberr L Wiggers.

Sonntag den 21. April
großer Ball.

Es ladet freundlichst ein
Sengwarden . Ad. Gerd es.

f egenAuflösung unserer
^ VGch Firma ersuchen alle die-
, jenigen, welche nochForde-
' rungen an uns haben , umHergabe
der Rechnungen bis zum 1. Mai
d. I . In gleicher Frist wollen alle,
welche uns noch etwasschulden,
Zahlung leisten.

Jever. b. L L. SoüMLLL.
Das Deckgeld meiner beiden nach Halle

zur Ausstellung bestimmtenBullen beträgt:
für den zweijähr. ksusi Nr. 7699,

Vater : Tyras II, Nr . 3560,
Mutter : Tullia IIa , Nr. 5990,

S Mark.
für den einjähr . Venen » ! Nr . 8029,

Vater : Efendi , Nr. 5975,
Mutter : Berada II , Nr. 4100,

7,50 Mark.
Jmmerwarfen . A. Focken.

Gesucht
auf sofort ein Lehrling für mein Maler¬
geschäft.

Hinr . Cordseu.
Neubremen b . Wilhelmshaven,

Bremer Straße Nr . 24.

Malergehülfen
sucht

Jever. Herrn. Claaßen.

Malergehülfen
sucht aus sofort

Joh . EilkS, Malermeister.
Rüsterfiel bei Wilhelmshaven.

8eW M 1. Mi
junger Mann

für Hans- «nd Geschäftsarbeit in
der Apotheke und Drogenhandlung
Earolineufiel.

R. Schmid.
Ich dulde von jetzt , an kein Federvieh

mehr auf meinenGründen bei der Goldenen
Linie.

Friedrichs-Schleuse. Hinrich Thaden-

Oldenburger Stutbuch,
Bezirk 37.

Die Genossen werden zu einer sVer-
sammlung amMittwoch den 17. April
nachm. S Uhr in Buns Wirtshause
zu Hohenkirchen hierdurcheingeladenzwecks
Besprechung der in einer am 20 . d. M.
stattfindenden Ausschußsttzung zur Ver¬
handlung gelangenden Gegenstände, ins¬
besondere über 2 Entwürfe für Einrich¬
tungen, um dem Jnlande die besten
Hengste zu erhalten.

Landeswarfen . Gr. Popken sen.
_ Obmann.

MmMnb i« iier rmbe.
Erinnerung an das am Mittwoch den

17 . d . M. stattfindende Festessen . Anfang
8V, Uhr. D. V.

Freie Lmäwerker-IiMMg
zu DMewurile ».

Sonntag den 21 . April nachmittags
5 UhrVersammlung.

Tagesordnung:
1 . Fortbildungsschule betr.
2 . Hebung der Beiträge.
3 . Aufnahme neuer Mitglieder.
4 . Sonstiges.

Der Vorstand.
Unterricht im
Maschinenschreiben

auf Maschine „Oliver" erteilt
Ang. Blatt, Oldenburg.

Geburts -Anzeige.
Statt Ansage.

Die glückliche Geburt einer kräftigen
Tochter zeigen hoch erfreut an

Jever. H . Schemering und Frau.
Todes-Anzeige.

Hcuie Morgen um 7 Uhr entschlief
sanft im Alter von 90 Jahren an Alters¬
schwäche unsere gute treu sorgende Mutter,
Mm IM» Motiv 8m-,

Mch « B . Mw,
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Angehörigen.
Fr .-Aug. - Groden, den 15 . April 1901

Danksagungen.
Für die vielen Beweise der Teilnahme

an unserem schmerzlichen Verluste sage ich
auch im Namen der Angehörigen innige»
Dank.
- Frau Bertha Düser.

Allen, die anläßlich des Hinscheidens
unserer lieben Eltern ihre Teilnahme
uns zuwandten, sagen wir auf dieser»
Wege herzlichen Dank.

Familie Habben . ^
Für die vielen Beweise herzlicherTe^

nähme beim Hinscheiden unseres liebe»
Entschlafenen unfern herzlichsten Dank.

C. Mohrmann und Frau
nebst Angehörigen.

Funnens , den15. April 1901.

Ksrnfprecher Nr. 4. «ruwtw-rtlicher Sted«ckte«r: «. Wetterman « w Jever. Hierzu ei« zweites Blatt.
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Der Landwirt Hillert Hicken zu Wehlens,
Gemeinde Sengwarden , läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft

Freitag den 19. April d. I.
nachmitt . 1 Uhr ansg.

durch den Unterzeichneten auf halbjährige
Zahlungsfrist öffentlich versteigern:

als'?
1 älteres Arbeitspferd,
1 7jähr. schweren Wallach,
1 4jähr. tragende Stute;

Kindmrh1
als:

12 frischmilche u. hochtragende
Kühe,

1 Zjähr. güstes Beest,
2 2jähr . Beester,
2 do. Ochsen,
4 Kuhenter,
2 Ijähr. Stiere,
3 do. Ochsen,
10 Kuh- und Stierkälber;

MgcKliiasemitMmnma
guten Kambuml:

ferner:
2 fast neue breitfelgige Ackerwagen
mit Zubehör , 3 eis Pflüge , worunter
1 Zweischaar- u. 1 mit extra Aufbruchs-
körper, 4 Eggen, darunter i Aufvruchs-
egge, 1 Ackerschlitten , 1 Fruchtweher
Mit Zubehör , 1 Wagenstuhl, ledernes
und hänfenes Pferdegeschirr, Siltzeuge,
Bindedäume, Reepen, Torfhecken und
dito Dielen , Flegel , Gaffel , Harken,
Forken u . s . M , 1 gut erhaltenes Karn¬
rad mit Butterkarne Rahnkfässer, Milch¬
eimer , 1 Druckebank , 2 kupferne Kessel,
1 Waschmaschine , 1 Dezmialwage,
3 Paar Stalleimer , 1 fast neue
FutterM , Futterblöcke. 6 Rüschen-
stühle und viele sonstige hier nicht ge¬
nannte Geg- nstände.
Käufer werden eingeladen.

Sillenstede, 1901 März 20.
Albers, Aukt.

Die Erben des verstorbenen Landwirts
Diedr . Gerdts zu Neuender-Altengroden
wollen die nachstehend verzeichntes , zum
Nachlasse ihres Erblassers gehörigen
Grundstücke öffentlich verkaufen.

Verkaufstermin wird angefetzt auf
Sonnabend den 27. April d. I.

nachm. 4 Uhr
in Schröders Wirtshaus zu Rüstersiel.

Es kommen zum Verkauf:
1. 1 Landstück an der Radial¬

straße von Heppens nach
Rüstersiel, nördlich an
Rädickers Grundstück be¬
legen , groß 1,3512 Hektar,
zu Bauplätzen geeignet,

2 . 1 Landstück zu Schaarreihe
an der Chaussee, groß
2,0874 Hektar, zu Bau¬
plätzen geeignet,

3 . 2 Landstücke westlich an
der Radialstraße und an
Rüsterfiel belegen , groß
1 0842 Hektar u. 1,4008
Hektar, zu Bauplätzen ge¬
eignet,

4 . 1 schmales Gartenstück zu
Rüstersiel, westlich an der
Radialstraße , groß 502
Qurn. , als Bauplatz ge¬
eignet,

5 . 1 Landstück östlich an der
Radialstraße u. an Rüster¬
siel belegen , groß 1225
Quin . , zu Bauplätzen ge¬
eignet,

6 . 1 Landstück östlich daselbst
belegen , groß 7651 Qum .,
zu Bauplätzen geeignet,

7. 1 Wohnhaus mit großer
Scheune u. Garten , g oß
2188 Qum . , zu Rüstersiel,
nördlich vom Sieltief und
östlich an der Straße be¬
legen ; der Garten ist zu
Bauplätzen geeignet,

8 . ein großes Wohn - und
Geschäftshaus m . Scheune
und Garten , groß 1581
Qum . , daselbst südlich vom
Siettief und östlich an der
Straße belegen,

9 . 1 Wohnhaus mit Garten,
groß 717 Qum . , daselbst
südlich dom Sielties und
westlich an der Straße
belegen,

10 . 1 Wohnhaus (sog. hohe
Haus ) zu Rüstersiel be¬
legen mit 3 Gartenstücken,
groß zus . 2347 Qum . und
einem Stück Weideland,
groß 1,6778 Hektar, süd¬
lich und westlich an den
Gärten belegen,

11. die Landstücke , Wurp ge-
genannt , bei Rüstersiel

nördlich am Sielties und
nahe an der Umsnngs-
straße in bersch. Stücken
belegen , groß zusammen
14,7498 Hektar, vorzügl.
Weideland,

12. 7 Landstücke am Reu-
grodendeich bei Rüstersiel,
nahe an der Radialstraße
belegen , groß zusammen
16,2952 Hektar, vorzügl.
Weideland.

Bemerkt wirb, daß die Grundstücke
außer in den aufgeführten12 Losen auch
parzellenweise und besonders die zu Bau¬
plätzen geeigneten Grundstücke in kleineren
zu einzelnen Bauplätzen paffenden Ab¬
schnitten zum Aufsätze kommen sollen.
In Bezug auf letztere werden auch schon
vor dem Verkaufstermine Wünsche und
Angebote von Reflektanten entgegen ge¬
nommen.

Nähere Auskunft erteilt der Unter¬
zeichnete mit dem Verkäufe beauftragte
Auktionater.

Jever . M. U. Minffen,
Der Landhäusling Friedrich Carls zu

Moorsumerfeld läßt wegen FortzugS
Montag den 22 . April d. I.

nachm. 2 Uhr anfangend
öffentlich auf Zahlungsfrist durch mich
versteigern:

1 Pony.
1 fahre Kuh,
1 Milchkuh,
1 trächt. Schaf

mit Wolle,
12 Hühner:

ferner : 1 Glasschrank, 2 Tische, Stühle,
1 Spiegel , 1 guterh. Kochofen , 1 Leiter,
1 Karne , 2 Rahmfässer, 1 Spinnrad.
1 Haspel und Garnkrone , 1 Kinderstuhl,
1 Gardinenkasten, 1 Kinderwagen, 1
Fruchtweher. Mehl- und Trankfäfser,
1 fast neueWaschmas- ine, 1 Viehkeffel.
1 Dezimalwage, 1 Backtrog, 1 Ausholer,
100 Schüfe Roggenlangstrob, Pflanz-
kartoffeln und was sich weiter vor¬
finden wird.

Sollte noch jemand etwas mit ver¬
kaufen lassen wollen, so wird um recht¬
zeitige Anmeldung gebeten.

Käufer werden etngeladen.
Sillenstede, 1901 April 11.

Albers, Aukt.

Neustadtgödens. Dis Lrben des
weil. Salomon de Taube Hierselbst lassen
dsrch mich

Donnerstag den 18. April er.
nachmitt . 2 Uhr anfg.

im Hause des Erblassers:
2 Kleiderschränke , 1 Sarderobe , 1
Bücherschrank , 1 Pult , 2 Bettstellen,
4 vollständige Betten , 1 Sofa , 1 Sofa¬
tisch, 3 andere Tische, 2 Rohrsessel, 6
Polsterstühle , 6 Rohrstühle, 1 Kommode,
2 Spiegel , 1 Wanduhr , 1 Eckborte , 1
Wandschränkchen , mehrere Lampen,
Vasen, Bilder , Gardinen , Teppich und
Vorhänge , Nippsachen, Topfölumen;

ferner : 1 Kochofen , 1 kupf . Waschtopf,
eis . und stein . Töpfe , Holzbänke, dito
Stühle, mehrere Eimer , 1 Kaffeemühle,
1 Kohlenkasten, Feuerzangen und
Schaufeln , Porzellan - und Steingut;

sodann : viele Kleidungsstücke , Leib- und
Bettwäsche, Schlafdecken, Tischtücher
und Servietten;

endlich: 1 Anrichte, verschiedene Zinn-
fachen , 1 Quantum altes Kupfer, 1
Partie Kuh- und Pferdehaare , 1 Anzahl
Säcke, leere Flaschen, ein Quantum
Kartoffeln, Torf. Brennholz und was
sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
A. W . R. Müller,

Auktionator.

Wegen Milchverkauf habe eine fast
neue Mrlotte -Centrifuge (Leistung pro
Stunde 150 Liter), sowie 2 bis 3 Dtzd.
Milchballjen billig zu verkaufen. Gebe
die Centrifuge auch auf Probe und über¬
nehme jegliche Garantie.

Accum , 1901._ F . Carstens.
Zir verkaufen

einige taufend Pfund Heu.
Sengwarder -Weg. W. Schipper.

Zu verkaufen
gutes Landheu.

Schortens . Heinr . Hellmerichs.

Verkauf von Bauplätzen.
August Zingel zu Hetdmühle beabsichtigt

vo« seinem daselbst belegenenGrundstücke

zu verkaufen.
Diese Bauplätze haben einen Flächen¬

inhalt von je 12 bis 15 », können auf
Wunsch aber auch größer abgegeben
werden. Dieselben liegen unmittelbar au
der Eisenbahn und der von Heidmühle
nach Schortens führenden Chaussee und
darf deren Ankauf mit Rücksicht auf die
vorteilhafte Lage empfohlen werden.

Termin zum Verkaufe wird auf
Montag den ÄÄ.d.M.

nachmittags 5 Uhr
in Zingels Wirtshause zu Heidmühle an¬
gesetzt, und werden Kaufliebhaber dazu
eingeladen mit dem Bemerken, daß bei
irgend angemessenen Geboten der Zuschlag
sofort erfolgm wird.

Jeoer, 1901 April 16.
A . Diemens.

Zu verkaufe»
1 fast neue zweischläfige Bettstelle mit
Matratze , 1 Glasschrank (Eckschrank),
mehrere große und kleine Tische und
noch Verschiedenes.

Zu eftragen bei Herm Proprietär
Dantzig (oben ) , am alten Markt.

Habe eine schwere , im Dezember ge¬
zogene , schön genährte Weidekuh zu ver¬
kaufen.

Parkhaus b. Jever. Wilh . Tebje.
Zu verkaufe« beste Ferkell
Brantsstätte . Milten.



G a « de. Montag d . SS. April
19 V1 nachmittags 5 Uhr soll ein beim
Herrn Gastwirt Friedrichs, beim Bahnhof
Sande, durch Herrn Johann Springer,
Bockhorn, aufgestalltes

« » IIILSN»
öffentlich meistbietendgegen sofortige Bar¬
zahlung verlauft werden zur Deckung der
Fütterungs - rc. Kosten , wenn bis zum21 . April 1SV1 der rechtmäßige Eigen¬
tümer des Kalbes sich nicht einfindet und
die Kosten zahlt.

H « LÄvLv » ,
Auktionator.

Die Herren Gebr . Buuk zu Wittmund
und Hattersum lassen
zMontag den 22 . April d. I.

vorm. 10 Uhr
beim Albersschen Gasthofe Hieselbst

15 2« 5t.
zwei-, drei- mV

worunter einige gute
Arbeitspferd,

mehrere Veste

Voppvlpovivn
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.

Wittmund , den 14. April 1901.
H . Eggers.

Der Proprietär Heinrich Behrens zu
Sengwarden läßt

Mittwoch den 24. April 1901
nachmitt. 2 Uhr anfg.

auf geraume Zahlungsfrist versteigern:
6 junge belegte Mhe,

1 Phaeton , fast neu und bequem fahrend,
1 Federwagen, 1 breitfelgigenAckerwagen
mit Aufsatz , Torfhecken und Dielen,
1 Bindebaum, 1 Gespann Reepen, 2
Einspännergeschirre, 1 mit neufilberuem
Beschlag, 1 Trense , 1 Pferdegurt mit
Steigbügel , Fahrpeitschen, 1 Wagensegel,
Kuh- und Pferdedecken , Stallhalfter,
Halfter - und Kuhketten, 1 Bullenkette,
1 Bullenhalfter , 1 Wagenhebe, 1 Frucht¬
weher mit Sieben , Dammhecken , 1 Vieh-
keffel (65 Liter Inhalt), 1 Paar Milch¬
eimer, 1 Heckmscheere , 1 Spinnrad,
zinkene Milchballien, 1 Sofa, 1 Tisch,
1 Kommode , 1 Teppich, 1 Jagdflinte
(Zentralfeuer -) nebst Zubehörteilen, 1
Kochofen , 1 gr. Fußsack , sowie

mehrere Zentner schweren
Prodsteier Hafer.

Kaufliebhaber werden eingeladeu
Sillenstede, 1901 April 9.

_ Albers, Auktionator.
Der Gastwirt Otto Hozzel zu Jever

läßt wegen Fortzugs
Donnerstag den 25 . April d. I.

nachm . 2 Uhr ansangend
auf geiaume Zahlum . sfrist versteigern:

1 eis. Kinderbettstelle, 3 Bettstellen mit
Sprungfedermatratzen , versch. fast neue
Betten , mehrere Tische , damnter 1 gr.
AuSziehetisch (Mahagoni) mit Platten
für 24 Personen , 2 Waschtische , versch.
Stühle, verschieden . Küchengeschirr , wie
Teller , Messer und Gabeln , Tassen,
1 Küchenschrank , 1 Dezimalwage, 1 eich.
Kleiderschrank , mehrere Schildereten und
2 Eckborten mit großen Figuren,
mehrere große Leitern , Karren , 1 gr.
Regenwaffertonne, einige Spiegel und
viele sonstige hier nicht genannte Gegen¬
stände.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1901 April 6.

Albers, Ault.

Der Arbeiter JansPeters zu Stumpens
läßt wegen Auswanderung nach Amerika

Mittwoch den 24. April
nachmittags 2 Uhr ansangend

mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen:
1trächt.Zchsf,1i>o. m. 8mmr«,

1 MWM Me,
1 zweithür. Kleiderschrank , 1 Kommode,
2 Kleiderkisten, 5 Tische , 2 Lehnstühle,
1 Dtzd . Rüschenstühle , 1 Glasschrank,
1 Regulator , 1 amerik. Wanduhr , 1
Weckuhr , 2 Spiegel , Schildereten, Pfeifen¬
halter , Eckborte , Tellerborte , 1 Kuppel¬
lampe, 1 Nachtlampe, 2 Kinderstühle,
2 Nachtstühle, 1 Kaszelstuhl , 1 Schaukel¬
pferd, 1 Kinderwagen, 1 Wiege, 1 Kaffee¬
mühle, Blumen mit Töpfen , Kessel,
Zange , Herdkette, Stalllaterne, eis . u.
stein . Töpfe, 2 Pfannen m. Hangeisen,
Dreifuß , 2 Eimer, Tragejoch, 1 Butter¬
karne, 1 Regenwaffertonne, 2 Einmach¬
fässer, Waschballjen, 1 Karre , Sensen,
Sichten. Harken. Forken, Spaten, Haar¬
spitt und Hammer, Beile , Kneifzange,
Leinen usw.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller,

Auktionator.

Frau Wwe. Früsmers zu Wiarden läßt
wegen Fortzuges

Sonnabend den 27. April
nachm . 3 Uhr anfgd.

öffentlich meistbietend verkaufen:i mmyg. Mge Ziege,
1 Eckschrank , 3 Tische , 8 Rüschenstühle,
Spiegel , Schildereten, Eckborten , I
Sämereienschrank, 1 Tabackskasten,
Pfeifen , 1 Kiste , i vollst. Bett , 1 Weck¬
uhr , 1 Laterne , 1 messt Balance mit
Schalen und Gewichten , 1 P . Speck,
versch. grobes und feines Steinzeug,
Kesselhaken , Zinkeimer, 1 Waschtopf,
3 Wasserfässer, 1 eich . Einmachfaß. 1
Vierbetn, Kieken , Körbe, Säcke, 1 Frucht¬
wanne, Siebe , 1 Säge, 1 Sense , Flegel,
Gaffel, Forken, Spaten. 1 Schuppen,
1 P . Nutz - und Brennholz , 1 Haufen
Gerstenstroh, 1 Haufen Dünger und
viele hier nicht benannte Sachen.
Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller,

Auktionator.
Der Müller B . H. Schütte zu Wadde¬

warden läßt
Dienstag den 30 . April

nachm . 2 Uhr beg»
mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen:

1 lljiihr . trag. Stute,
1 loautiedige Kuh,
2 Lchlife mt 4 Lamm,
1 Zlhasds»,
1 fettes Wein , 4 Ferkel,
15 Hühner,
2 breitfelg. Wagen mit Aufsatz , Torf¬
dielen, Wagenkleider, Säcke , Dammhecke,
Futterblöcke, 1 sargstein. Schweineblock,
1 Futterktste, 1 Düngerkarre , 1 Stremm-
tine, 1 Karne , Eimer, Dezimalwage mit
Gewichten, r Viehkessel , lOO Literfaffend,
Forken, Spaten, Harken rc,;

ferner: 1 Sekretär , 1 Kleiderschrank,
1 Spiegelschrank mit Spiegel , versch
Tische , 1 Dtzd . Wiener Stühle, 6 Rüschen¬
stühle, 1 Regulator , 1 Hänge- und 1
Stehlampe , 1 Kohlenkasten, 1 Kinder-
klappstuhl, 1 Glasschirm!, 3 Bettstellen,
1 Kochofen , 1 Bohnenfaß . versch . Bäckerei-
gerät, 1 Backtisch, Aschkessel, 1 Schleif¬
stein , ca . SOO Pfd. Kartoffeln , 1 Partie
Torf, 1 Partie Gerste und viele sonstige
Sachen.
Käufer werden eingeladen mit dem Be¬

merken , daß die Mobilien erst vor 2 Jahren
angeschafft und denn och fast neu sind.

Wtar-e«. A Müller,
Auktionator.

Herr Hauptlehrer Ummen in Schortens
läßt wegen Umzuges
Sonnabend den 27. April 1901

nachm , prciz . 1 Uhr ansgd.,
folgende,Gegenständeöffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen:

2 Ziegen, 9 Hühner und 1 Hahn , 1
leichte amerik. Halbchaise, wenig ge¬
braucht, mehrereBetten , 1 Kleiderschrank,
1 mahag . Eckschrank , 1 Kommode, 2
Glasschränke, m hrere Tische , Sophas
und Stühle, 1 sehr gutes Pianino von
Sassenhoff, 1 alte vogtl. Geige mit
Kasten , 1 Guitarremit Kaste « , 3 Wand¬
uhren, 1 Leinenschrank, 2 Sessel, 1 Bett¬
stelle mit Matratze , 1 gr. kupf . Kessel,
mehrere Spiegel , Bilder und Vasen,
viele Bücher, 1 Spinnrad, 1 Fliegeu¬
schrank , 1 Bücherborte, div . Bettzeug,
Rouleaus , Porzellan und Steinzrug,
1 Heckenscheere, 1 Karre , div . Milchgerät,
Gartengerät , Fässer, Balljen , i Wage
mit Gewichten , HeuundGtroh , altes
Holzwerk, 150 Meter gute Einfriedigung,
viele Georginenknollen, Kisten rc . rc.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

Jever. Ault. H. A Meyer.
I - H. Janßen Frau Wittwe zu Sillen¬

stede läßt wegen Aufgabe der Gastwirtschaft
Sonnabend den 27. April d. I.

nachmitt. 2 Uhr ansg.
auf geraume Zahlungsfrist versteigern:

1 Schenkschrank mit Tresen, 2 Garten-
b mke mit Kiffen , 1 Schreibpult , 1 ein-
schläfige Bettstelle, versch. Tisch - , Stühle
und Bänke, 1 Spinnrad, 1 Garnkrone,
1 Wanduhr , 1 Spiegel , 1 Waschtisch,
1 Waschmaschine , 3 Pferdekrippen, l gr.
Hängelampe sowie mehr, kleine do , 1 gr.
Kuchenpfanne, eis. Töpfe , 1 gr. kups
Theekessel , 1 gr. Bilanz mit Schalen,
1 Korkenziehermaschine , 1 meff . Bier-
krahn, 1 Kaffeebohnenbrenner, große
und kleine Kruken, Teller , Taffen , Milch¬
kannen, Kaffeekannen, Zuckertöpfe,
Saucenschalen Kummen. 1 Suppen¬
terrine , Plattmenagen , Messer und
Gabeln, Therbretter , verschiedene Bier -,
Wein - , Grog- u . Schnapsgläser , 1 Sviel
Kegel nebst 5 Kugeln, 1 Hackmesser,
I Brotschnetdemeff -r , 1 5 esselhaken , 1
Fahnenstange, 13 Qum . Fußbodenholz.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1901 April 6.

Albers, All«.
Herr Pferdehändler Heinrich Frels in

Neuende läßt
Dienstag den 30 . April d. I.

vorm. 10 Uhr
beim Hotel Schütting Hieselbst öffentlich
meistbietend auf halbj . Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

ca. 20 schwere
ostpreußischc und russische

AWlMtt.

» K

einige
Arbeitspferde.

Bemerkt wird , daß der Verkäufer die
obigen Pferde persönlich in Ostpreußen
aufgekauft hat.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
3« . M. K. A, Mn.

Ohne Frage!
Aevßerstwirksam gegenrauhe , sprödeund
aufgesprungene HantistBergmannes

Vorr . ä Pack . enth. 3 St . 50 Pfg. bet
Lenk . Mülls, ..

aufgesprungene HantistBergmannes

Wegzugshalber läßt der l Arbeiter
Diedrich Alken zu Haddien
Sonnabend den 27. Aprü d . I.

nachm . 2 Uhr ansg.
folgende Gegenstände mit Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten verkaufen:

1 gutes Milchschaf m. S Lämmern,
1 milchgebeude Ziege,5 Hühner,

i zweithürigen Kleiderschrank, 1 Glas-
schrank , 1 Kommode , 10 gute Rüschen¬
stühle, 3 Tische , i amerikanische Wand¬
uhr , 1 Spiegel , 1 Eckborte , Porzellsn-
und Steinzeug , Küchengerät, 1 neue
Detchkarre, Arbeiter - Gerätschaften, 2
Waschballjen, 1 Regenwaffertonne und
viele hier nicht benannte Sachen.

Käufer ladet ein
Hookfiel, April 1901.

I . Tiarks.
Aus ein Marschlandgut von 132 Matten

suche ich anzuleihen 12 000 Mark . Vor¬
eingetragen sind 14 000 Mark . Ferner
suche ich anzuleihen 1000 Mark und
1800 Mark.

Umzuleihm suche ich zum I . Nov. d . I,
auf Landgüter als 1 . Hypotheken:
19 000 Mark, 20 060 Mark und 2 mal
1500 Mark.

Die persönliche Haft der Darlehns¬
suchenden bietet schon so viele Sicherheit,als das dinglich zu Belastende.

Jever. Heinr . Reents.

Sicheren Erfolg
bringendie allgemein bewährten

Pfefferimz -Smiilckil
gegen Appetitlosigkeit, Magemoeh
u. schlechtem, verdorben . Magen,
echt in Packeten ä 25 Pfg. bei

Eiters Drogerie in J -vsr.
Th. Bkhring in Tettens.
I . H. RohlfS in Sande.
Aug . Albers in Hohenkirchen.
I . H. Busma in Waddewarden.

Naphthalin
Kampfer

empfiehlt I . H. Lassens.

Patent-Matratzen
empfiehlt

HKLboNsigsn popken,
Jever, am Markt.

Billigste Bezugsquelle für /

rrwrrLckor.I
Kataloge .gratis u . franko.

Al. HreI» I»< iL «L 4 »., Moers.
Pr . schlesisch. Rot - und Weißkleesamen,

schwedisch. Kleesamen , sowie Grassamen
empfiehlt

Horumersiel. _ H . Behrens.
Zu verkaufe«

eine zu frühmilch gezogene Kuh, oder gegen
ein tiediges Brest zu vertauschen.

Jnhausersiel , im April 1901.
Johann Thaden.

Zu verkaufen
ein Quantum Heu.

Schortens . Hajo G . Janßen jr.
Zu verkaufe»

ein schönes Kuhkalb.
Rüstersiel._ F . Fr er ichs.

Z« verkaufe»
ein Kuh- und ein Bullkalb.

Wilhelmshaven , Marktstr . E. Lampe.
Ein Haufen gutes Landheu steht noch

zu verksufen bel
Barkel._ F . Brörkens

Zu verkaufe»
3 beste Kuhkälber, sowie do. Bull-
kälber.

Jever, Schlachte. Sternberg.
Zu kaufen gesucht

eine gut erhaltene Butterkarne , welche
zum Göpelbetrieb eingerichtet iß. Offerten
mit Preisangabe und Größe erbeten.

Siebetshaus. A. Th eilen.
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